
Freud über Freud 
 

Geistliches Volkslied zur Weihnachts- oder Adventszeit 
 
Dieses aus der Zips, einer ehemaligen deutschen Sprachinsel in der Slowakei, 
stammende geistliche Volkslied wurde im Satz von Erich Sepp für vier gemischte 
Stimmen und mit drei hochdeutschen Strophen veröffentlicht in „Volksmusik in 
Bayern“, dem Mitteilungsblatt der Volksmusikberatungsstellen des Bayerischen Lan-
desvereins für Heimatpflege e. V., Heft 4/1995. 
 
► Mit den drei nachfolgenden, von Bernd Graf in Gehülzer Mundart verfassten und 
adventlich ausgerichteten Strophen wurde das Lied ab 2002 von der „Gehülzer 
Saitenmusik“ (Leitung und Gesang: Tobias Porsch) dargeboten.  
 

 
Freud übe Freud 
 

Freud übe Freud, 

ja Freud vekünd ich euch: 

Grisdus, dä wädd ball oakumma, 

hoabd ije des schö woahgenumma? 
Freud übe Freud, 

ja Freud vekünd ich euch. 
 

Seid ije bereid, 
däss Godd kehd bei euch ei? 

Jejsus will Älöjsung bringa, 

loassd uns alla neu beginna. 

Seid ije bereid, 
däss Godd kehd bei euch ei? 
 

Freud übe Freud, 

ja Freud vekünd ich euch. 
Noa di Gribbe loassd uns wande, 

denn es Heil gibds nije wuandesch. 

Freud übe Freud, 

ja Freud vekünd ich euch. 
 

 

                                                   Die Zeile Freud übe Freud kann jeweils auch ersetzt werden durch die Zeile Ganz gruoßa Freud. 


